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Bei der oralen Aufnahme von Quecksilber und
der Aufnahme über die Haut liegt die Resorp-
tionsrate bei circa einem Prozent. Durch Inhala-
tion wird etwa 80 Prozent des Quecksilberdampfs
in der Lunge resorbiert und  gelangt von dort in
den Blutkreislauf, was zur Schädigung des zen-
tralen Nervensystems führen kann. Die WHO rät
eine tägliche Belastung von 50 µg/m3 Raumluft
(MAK-Wert) nicht zu überschreiten. Eine Studie
zum Unterschied zwischen Aufbewahrungssyste-
men mit und ohne Absorptionsmittel zur Queck -
silberdampfunterdrückung ergab, dass die Mess -
werte bei Aufbewahrungssystemen ohne Absorp-
tionsmittel den zulässigen MAK-Wert weit über-
steigen und die ermittelten Werte bei Aufbewah-

 rungssystemen mit Absorptionsmittel weit da -
runter liegen. Daher hat medentex eine  Studie 
zur „Ermittlung der Quecksilberdampfkonzen-
tration in Sammelbehältern für Amalgamab -
fälle im Dentalbereich“ durchgeführt und auf
Grundlage der Ergebnisse ihre Sammelbehälter
für quecksilberhaltige Rück stände weiter modifi-
ziert. Die Behälter  werden mit einem Schwamm,
der in einer queck silber dampf unterdrückenden
Chemi kalie getränkt wurde, ausgestattet. Je nach
Größe des Behälters und der Abfallart differiert
die Größe des eingebrachten Schwamms und da-
mit die Menge des Absorptionsmittels. So wird
gewährleistet, dass beim Befüllen der  Behälter so
wenig Queck silber wie möglich eingeatmet wird.

Auch in diesem Jahr präsentiert VOCO eine
 Reihe neuer Produkte auf der Fachdental Bay-
ern. So ist es VOCO speziell für hochfließfähige
Materialien gelungen, eine nachlauffreie, nicht -
tropfende Spritze auf Grundlage der innova -
tiven Non-Dripping Technology (NDT®) zu ent-
wickeln. Die neue NDT®-Spritze ermöglicht es,
die Pro dukte in der gewünschten Menge ohne
Materialverlust punktgenau zu applizieren.
Neu ist auch Ionolux, ein lichthärtendes Glasio -
no mer-Füllungs mate rial in den natürlichen 
VITA©-Farben A1, A2 und A3, das die Vorteile
von GIZ und Komposit in sich vereint. Und mit
Amaris Gingiva bietet VOCO speziell für die 
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ästhetische Zahnheilkunde ein neues Füllungs-
material, das den Chairside-Gebrauch mit An-
passung an un terschiedliche Gingivafarben er-
laubt. Für post endodontische Versorgungen gibt
es mit Rebilda Post System nun ein Komplettset,
das auf 15 Behandlungen ausgelegt ist und den
einzelnen Arbeitsschritten der Zementierung
glasfaserverstärkter Wurzelstifte sowie des nach-
folgenden Stumpfaufbaus genau angepasst ist.
Zu den Produktneuheiten zählt auch Futura -
bond M im praktischen SingleDose-Blister. Da-
mit lässt sich dieses moderne Einkomponenten-
Self-Etch-Bond jetzt besonders schnell, einfach
und hygienisch anwenden.
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Mit Dentozon mobile o3 bietet MEDOH ein
 neues Behandlungsverfahren für die dentale
Ozontherapie. Das System ermöglicht erstmals
die Ozonbehandlung eines ganzen Ober- oder
Unterkiefers in einem Therapieschritt. Mit einer
Behandlungszeit von zehn Minuten und länger
pro Kiefer kann der bakterielle Mikrofilm kom-
plett durchdrungen werden. Während der Be-
handlung reichert sich Ozon in der Speichel-
und Gewebeflüssigkeit an, sodass es seine Wir-
kung auch nach der Behandlung fortsetzt und
das Gewebe zusätzlich mit Sauerstoff versorgt.
Der kieferförmige Applikator aus elastischem Si-

likon liegt auf dem Zahnfleisch auf und schließt
die gesamte Zahnreihe von der restlichen Mund-
höhle ab. Das Ozon wird schneller abgesaugt als
es zugeführt wird. Eine Besonderheit ist dabei
das kurze Unterbrechungsintervall: Alle zwei Se-
kunden wird die Saugpumpe für 0,3 Se kunden
abgeschaltet. Es entsteht ein kurz zeitiger Über-
druck, der den Ozonstrom auch in die Zahn-
fleischtaschen und Zahnzwischenräume gelan-
gen lässt. Dadurch  ermöglicht dieses Applika-
tionskonzept eine gründ liche Inaktivierung von
Keimen in den schwer erreichbaren Approximal-
bereichen sowie in den Zahnfleischtaschen.
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